
Herr Rustem Isma!l
W!chmannstr. 9, 10787 Berl!n
Tel. und WhatsApp +4915739425686

05.12.2024

An:
Bundesm!n!ster!um der Just!z
Mohrenstraße 37
10117 Berl!n

Betreff: Protest gegen Pol!ze!versagen und mangelnden Schutz vor Gewalt

Sehr geehrte Damen und Herren,

!ch, Rustem Isma!l, b!n mehrfach Opfer von Straftaten !n Berl!n geworden
und habe dabe! schwerw!egende Mängel !n der Arbe!t der Pol!ze! erlebt.
D!ese Vorfälle haben me!n Vertrauen !n d!e S!cherhe!tsbehörden zut!efst
erschüttert. Im Folgenden sch!ldere !ch d!e Ere!gn!sse !m Deta!l:
Vorfall 1: D!ebstahl und Pol!ze!versagen am 30. Jun! 2023

( Vorgangskennung 230701-0330-348519 ) ( 3031 Js 4495/24 ) ( 282 Js
3791/23 )

Am 30. Jun! 2023 wurde !ch !n Berl!n Opfer e!nes Angr!ffs. Dabe! stahlen m!r
unbekannte Täter me!ne Schuhe und me!n Handy. D!rekt nach dem Vorfall
konnte !ch m!th!lfe e!ner Ortungs-App den Standort me!nes gestohlenen
Handys erm!tteln und g!ng zur Pol!ze!wache Sonnenallee, um den D!ebstahl
anzuze!gen. Statt me!ne Anze!ge aufzunehmen, wurde !ch zur Pol!ze!wache
Zoolog!scher Garten gesch!ckt.

Auch dort wurde !ch abgew!esen und erneut we!terverw!esen, d!esmal zur
Pol!ze!wache Ernst-Reuter-Platz. Dort nahm man endl!ch me!ne Anze!ge auf,



jedoch unter der Bed!ngung, dass !ch den Or!g!nalkarton me!nes Handys
vorlegen müsse. Ich brachte d!esen Karton zur Pol!ze!wache Hauptbahnhof.

Am Morgen brachte !ch den Handy-Karton zur Pol!ze!. E!n Beamter nahm
me!ne Anze!ge auf, beh!elt den Karton kurz be! s!ch und erklärte m!r, er habe
d!e Daten des Kartons !n den Computer gespe!chert. Danach gab er m!r
sowohl den Karton als auch d!e Dokumente zurück.

Am darauffolgenden Montag konnte !ch sogar Fotos der Täter f!nden und
brachte d!ese ebenfalls zur Pol!ze!wache Hauptbahnhof. Doch d!e Pol!ze!
reag!erte unkoord!n!ert: E!n Beamter fragte m!ch, warum !ch d!e
Ser!ennummer me!nes Handys b!sher n!cht angegeben hätte. Ich erklärte
!hm, dass !ch d!e Ser!ennummer bere!ts am Samstag zusammen m!t dem
Handy-Karton abgegeben hatte. Ich schlug vor, d!e V!deoaufnahmen der
Überwachungskamera an der Pol!ze!wache zu überprüfen, um d!es zu
bestät!gen. Der Beamte te!lte m!r jedoch m!t, dass d!e Ser!ennummer n!cht
gespe!chert worden se!.

Daraufh!n g!ng !ch erneut zur Kr!m!nalpol!ze!, um den Vorfall zu sch!ldern.
Dort erklärte !ch, was geschehen war, und der zuständ!ge Beamte
bestät!gte, dass d!e Daten tatsächl!ch n!cht gespe!chert worden waren. Er
nahm d!e Informat!onen daraufh!n erneut auf und spe!cherte s!e persönl!ch
!m System.

Vorfall 2: Erneute Begegnung m!t den Tätern und Pol!ze!versagen

E!n!ge Wochen später entdeckte !ch d!e Täter am Alexanderplatz und
!nform!erte umgehend d!e Pol!ze!. D!e Beamten nahmen d!e be!den Täter
fest. Doch kurze Ze!t später erh!elt !ch e!n Schre!ben der Pol!ze!, !n dem es
h!eß, dass d!e Täter n!cht gefunden werden konnten. Stattdessen wurde m!r
m!tgete!lt, dass !ch me!ne gestohlenen Schuhe abholen könne – e!n völl!g
unzure!chender Umgang m!t der S!tuat!on.

Zusätzl!ch möchte !ch erwähnen, dass d!e Täter während !hrer Festnahme



der Pol!ze! gedroht haben: Wenn d!e Pol!ze! s!e n!cht gehen lässt, würden s!e
der Presse oder den Med!en alles erzählen.

Vorfall 3: Angr!ff am 25. November 2024 am Zoolog!schen Garten

Am 25. November 2024 ( ungefähr um 18:00 Uhr. ) wurde !ch erneut Opfer
e!nes Angr!ffs, d!esmal am Bahnhof Zoolog!scher Garten. Ich musste d!e
Pol!ze! dre!mal rufen, da s!e d!e ersten be!den Male vorbe!g!ng und m!ch
!gnor!erte, obwohl !ch unm!ttelbar nach dem Angr!ff s!chtbar. Be!m dr!tten
Anruf kam d!e Pol!ze! endl!ch. Der Täter zerschlug d!rekt vor den
e!ntreffenden Beamten e!n B!erglas und gr!ff m!ch an. D!e Pol!z!sten sahen
den Vorfall und nahmen !hn daraufh!n sofort fest. Kurz darauf ersch!en
jedoch e!ne unbekannte Person, d!e m!t den Pol!z!sten sprach. Daraufh!n
l!eßen d!e Beamten den Täter ohne we!tere Maßnahmen fre!. Als !ch m!ch
darüber beschwerte und Anze!ge erstatten wollte, erklärten d!e Pol!z!sten,
es se! ja „n!chts pass!ert“.

Vorfall 4: Angr!ff am 13. November 2024 an der Hermannstraße (
Vorgangskennung 241113-1810-131001 )

Am 12. und 13. November 2024 habe !ch früh morgens telefon!sch me!nen
Anwalt kontakt!ert, der für d!ese be!den Vorfälle zuständ!g war. Ich legte
E!nspruch e!n und beantragte, dass der Fall so schnell w!e mögl!ch vor
Ger!cht gebracht w!rd.

Am 13. November 2024, am selben Abend, wurde !ch an der Hermannstraße
ohne ers!chtl!chen Anlass von e!ner unbekannten Person angegr!ffen. Ich
r!ef sofort d!e Pol!ze!. Es verg!ngen etwa fünf M!nuten, b!s der Zug e!nfuhr,
und !n den letzten zwe! M!nuten r!ef !ch erneut d!e Pol!ze! an. Während !ch
m!t der Pol!ze! telefon!erte, gr!ff m!ch d!e Person erneut an. Der Täter st!eg
schl!eßl!ch !n e!ne U-Bahn e!n. Ich st!eg ebenfalls !n den Zug und r!ef e!n
dr!ttes Mal d!e Pol!ze!.Trotz me!ner H!nwe!se auf se!nen Aufenthaltsort te!lte
m!r d!e Pol!ze! am Telefon m!t, dass s!e „n!chts machen“ könne, da der Täter
bere!ts !n der Bahn se!.



Am U-Bahnhof Hermannplatz st!eg der Täter aus, und !ch folgte !hm,
während !ch den Vorfall erneut der Pol!ze! meldete. Während me!nes Anrufs
gr!ff er m!ch erneut an, schlug m!ch und würgte m!ch. Danach g!ng er d!e
Treppe h!nauf und entfernte s!ch. Während !ch we!terh!n m!t der Pol!ze!
telefon!erte, fragte m!ch d!e Pol!ze!, was pass!ert se!. Ich erklärte, dass der
Täter bere!ts weggegangen se! und dass !ch e!ne Anze!ge gegen d!e Pol!ze!
erstatten würde, we!l s!e es dem Täter ermögl!cht hatte, zu fl!ehen. Ich
wartete, b!s d!e Pol!ze! e!ntraf, um me!ne Anze!ge gegen s!e zu erstatten.
Kurz darauf kam der Täter zurück und schlug m!ch erneut. E!ne deutsche
Zeug!n r!ef daraufh!n d!e Pol!ze!, und auch andere Personen f!lmten das
Geschehen. D!e Pol!ze! traf e!n und nahm den Täter fest.

Überraschenderwe!se wurde der unverletzte Täter med!z!n!sch behandelt,
während me!ne Verletzungen !gnor!ert wurden.

Ich wollte Anze!ge erstatten, doch d!e Pol!ze! nahm me!ne Beschwerde n!cht
ernst. B!s heute habe !ch ke!ne Rückmeldung erhalten.

Nach d!esen Vorfällen habe !ch regelmäß!g Albträume, d!e me!nen Schlaf
erhebl!ch bee!nträcht!gen. Aus d!esem Grund habe !ch Schw!er!gke!ten,
ausre!chend zu schlafen. Zurze!t nehme !ch Schlaftabletten, um wen!gstens
etwas Schlaf zu f!nden.

Faz!t und Forderungen:
D!ese Vorfälle ze!gen e!ne erschreckende Nachläss!gke!t und Inkompetenz
se!tens der Berl!ner Pol!ze!.

D!e Untät!gke!t und das Ignor!eren me!ner H!nwe!se setzen m!ch w!ederholt
Gefahren aus. Ich fühle m!ch bedroht und b!n überzeugt, dass we!tere
Angr!ffe folgen könnten, solange d!e Pol!ze! n!cht handelt.

Ich fordere das Bundesjust!zm!n!ster!um dr!ngend dazu auf:



  E!ne umfassende Untersuchung me!ner b!sher!gen Fälle e!nzule!ten.
  Maßnahmen zum Schutz me!ner Person zu ergre!fen.

  D!e Berl!ner Pol!ze! zur profess!onellen und angemessenen Bearbe!tung von
Fällen w!e me!nen zu verpfl!chten.

Ich erwarte Ihre Rückmeldung und stehe für Rückfragen jederze!t zur
Verfügung.

M!t freundl!chen Grüßen,
Rustem Isma!l
!Phone’umdan gönder!ld!


